
Häufige Fehler in Seminar- und Abschlussarbeiten 

Die nachfolgend aufgelisteten Fehler sollen eine Hilfestellung beim Schreiben einer wissenschaftlichen 

Arbeit sein. Es handelt sich dabei um eine Sammlung von Fehlern, die bei der Korrektur vermehrt 

aufgefallen sind. 

Es empfiehlt sich die Liste bereits vor dem Schreiben der Arbeit durchzulesen, um potenzielle Fehler 

frühzeitig zu vermeiden. 

Allgemein 

Dateiname Der Dateiname sollte den Titel und ggf. die Art und den Autor enthalten 

Deckblatt Die Angaben auf dem Deckblatt sollten fehlerfrei und korrekt sein 

Layout 

Textausrichtung Blocksatz (vor der Abgabe nochmal alle Seiten überprüfen, dass nirgendwo 
der Blocksatz verletzt ist) 

Seitenbeschriftung Kopf- und Fußzeilen entsprechend der Vorlage des Lehrstuhls 
(z.B. Kapitelbezeichnung, Seitenzahl, Fußnoten, …) 

Absätze Absätze sollen dem Text äußere Struktur, entsprechend dem Inhalt geben, 
d.h. sie sollten nur sinnvoll verwendet werden (keine ein Satz Absätze) 

Abbildungen Abbildungen und Tabellen müssen im Text umfangreich referenziert und 
erklärt werden 

Zitationsstil Es gibt keine explizite Vorgabe, welcher Zitationsstil zu nutzen ist. Wichtig ist 
jedoch, dass Quellen einheitlich zitiert werden (insb. Anzahl genannter 
Autoren bevor mit et al abgekürzt wird) 

Gliederung 

Text zwischen 
Überschriften 

Es sollten niemals zwei Überschriften direkt aufeinander folgen (z.B. Kapitel 
2 und Kapitel 2.1). Zwischen zwei Überschriften gehört immer Text. Wenn 
kein inhaltlicher Text sinnvoll ist, dann z.B. eine Erklärung was in den 
folgenden Kapiteln erörtert wird 

Unterkapitel Wenn ein Gliederungspunkt untergliedert wird, dann sind mindestens zwei 
Unterkapitel erforderlich. Es gibt kein 2.1 wenn es nicht auch ein 2.2 gibt. 

Einleitung Die Einleitung schließt in der Regel mit einem Absatz ab, der in aller Kürze 
erklärt, wie der weitere Verlauf der Arbeit gestaltet ist (Stichwort roter 
Faden). 
Die Einleitung besteht zwar aus Motivation, Forschungsfragen und Outline, 
wird jedoch nicht in mehrere Unterkapitel untergliedert. Grundlagen stellen 
ein extra Kapitel (i.d.R. Kapitel 2) dar. 

Anhang Ein Anhang ist bei der Arbeit nur enthalten, wenn er auch genutzt wird. Ein 
leerer Anhang sollte aus der Vorlage entfernt werden, bevor die Arbeit 
abgegeben wird. 

 

 



Verzeichnisse 

Inhalt und Format Verzeichnisse müssen vollständig (d.h. jede Abbildung, Abkürzung, etc. 
enthalten) sein und einheitlich formatiert sein.  

Beschriftungen Zu jeder Abbildung / Tabelle etc. gehört eine entsprechende Beschriftung, 
die durch die ganze Arbeit hindurch einheitlich gestaltet sein sollten. 

Quellen Das Literaturverzeichnis muss einheitlich formatiert sein. Typische Fehler 
sind z.B. Namen von Autoren oder Journals teilweise abgekürzt / 
ausgeschrieben, Titel in Großbuchstaben, Vor-/ Nachname vertauscht, etc. 

Abkürzungen Abkürzungen nur im Verzeichnis definiert und im Fließtext nicht eingeführt, 
sondern nur verwendet. 

Literatur 

Literaturüberblick Die Arbeit muss in ein bestimmtes Forschungsfeld eingeordnet werden, 
dafür ist ein Literaturüberblick notwendig, um den aktuellen Stand der 
Forschung darzustellen 

Basis-Paper Sofern Start-Literatur vorhanden ist, muss diese ebenso wie die darin 
enthaltenen Quellen genauso referenziert werden wie jede andere Quelle. 

Webseiten Informationen, die von einer Webseite stammen, erhalten dennoch einen 
vollständigen Literatureintrag. Häufig findet sich auch bei Webseitenartikeln 
ein Autor und ein Datum. Außerdem können als Herausgeber und 
Erscheinungsort die Angaben aus dem Impressum der Webseite genutzt 
werden. Wenn kein Datum feststellbar ist, wird die Angabe „o.J.“ 
eingetragen. Zum Schluss folgt die Angabe „online verfügbar unter“ mit dem 
entsprechenden Link und dem letzten Abrufdatum. 

Häufigkeit von 
Quellen 

Es sollte für jeden Absatz transparent ersichtlich sein, woher die darin 
enthaltenen Informationen stammen. Wenn ein Absatz auf mehreren 
Quellen basiert, können mehrere Quellen gleichzeitig in der Fußnote / 
Klammer genannt werden. Wenn mehrere Absätze auf denselben Quellen 
basieren, wird diese hinter jedem Absatz genannt. 
Schlecht ist, wenn zwei Seiten Text geschrieben werden und erst dann eine 
Quelle genannt wird. 

Expertenmeinungen Wenn Interviews mit Experten stattgefunden haben, sind die Angaben aus 
den Interviews ebenso zu zitieren wie alle anderen Quellen. Da man selbst 
i.d.R. kein Experte ist, wäre es unzulässig solche Informationen als 
Eigenleistung darzustellen. 

 

  



Sprache 

Abbildungen Abbildungen sollten immer in der Sprache der Arbeit sein. Falls eine 
Abbildung in einer deutschsprachigen Arbeit z.B. nur auf Englisch vorliegt, 
sollte sie nachgebaut werden 

Pronomen In einer wissenschaftlichen Arbeit wird kein „ich“ und kein „wir“ verwendet. 
Auch „man“ sollte vermieden werden. Stattdessen können Sätze z.B. im 
Passiv formuliert werden. 

Sprachstil Es sollten keine unsachlichen, unpräzisen, wertenden oder umgangs-
sprachlichen Begriffe oder Phrasen verwendet werden. Darunter fallen z.B. 
gut, schlecht, groß, riesig, fast, sehr, simpel, schwierig, viel, schnell, nun, … 
Der Sprachstil sollte sachlich, präzise und professionell sein. 

Neologismen Wortneuschöpfungen, deren Bedeutung nicht eindeutig aus dem Kontext 
hervor geht, müssen immer bei der ersten Verwendung definiert werden 

Grammatik 

Viele Grammatikfehler lassen sich durch Korrekturlesen einfach erkennen. Es kann auch hilfreich sein 
die Arbeit von Dritten Korrektur lesen zu lassen.  
Hier ein paar der Häufigsten Fehler. 

• Satzbaufehler 

• Tippfehler 

• Fehlende/ doppelte Satzzeichen oder Leerzeichen 

• Fehlende/ doppelte Wörter, Buchstaben oder Sätze 

• Falsche Groß-/ Kleinschreibung 

• Deklinations-/ Konjugationsfehler 

 


